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Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in die-
ser Zeitung berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass
solche Namen im Sinn der Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu
betrachten wären und daher von jedermann benutzt werden dürften.
Für Angaben über Dosierungsanweisungen und Applikationsformen kann von der Redaktion
keine Gewähr übernommen werden. Derartige Angaben müssen vom jeweiligen Anwender
im Einzelfall anhand anderer Literaturstellen auf ihre Richtigkeit überprüft werden.
Für namentlich gekennzeichnete Beiträge übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.
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Dr. med. Wolfgang Wesiack
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Die Richtlinie des Europä-
ischen Parlaments und
des Rates über Dienstleis-
tungen im Binnenmarkt,
bisher kaum in der Öffent-
lichkeit wahrgenommen,
wird erhebliche Auswir-
kungen auch auf den Arzt-
beruf haben. Nach inten-
siver Diskussion von Frits
Bolkestein, dem damali-
gen Binnenmarktkommis-
sar, dessen Linie auch
vom neuen Kommissar
Charlie McGreevy fortge-
führt wird, im Frühjahr
2004 vorgestellt, soll die
Richtlinie dazu dienen,
den europäischen Binnen-
markt für Dienstleistun-
gen zu öffnen. Da heute
zwei Drittel des BIP im
Dienstleistungssektor er-
wirtschaftet werden, er-

hofft sich die Kommissi-
on von der Umsetzung
der Richtlinie einen erheb-
lichen Wachstumsschub
in Europa. In Europa soll
dann nicht nur der freie
Verkehr von Waren, son-
dern auch der von Dienst-
leistungen gelten. Aber
nach wel-
chen Stan-
dards?
Das �Her-

kunftsland-
prinzip� bil-
det wie
beim Güter-
markt das
Herzs tück
der Richtli-
nie. Es be-
sagt, dass
Unte rneh -
mer im Aus-

land nur die Regeln be-
achten müssen, die im
Herkunftsland gelten. So
erhalten sie die Rechtssi-
cherheit, die sie benöti-
gen. Aber ist dies bei
Dienstleistungen eben-
falls sinnvoll? Tatsächlich
enthält die Richtlinie

bereits jetzt
Ausnahmen
für beson-
ders sensible
B e r e i c h e ,
z.B. Bauord-
nung, öffent-
licher Ge-
sundhe i t s -
sektor und
U m w e l t -
schutz. Aber
dies ist noch
nicht ausrei-
chend.
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Nach erheblicher Kritik hat
jetzt Kommissionspräsi-
dent Barroso angekündigt,
den Entwurf zu überarbei-
ten und eventuell Art. 17
der Richtlinie, der Aus-
nahmetatbestände zulässt,
zu nutzen. Es geht unter
anderem darum, die hohen
Standards gerade auch im
Gesundheitswesen zu er-
halten und sie nicht abzu-
senken. Hier wäre das
�Gastlandprinzip� sehr viel
sinnvoller. Dies würde be-
deuten, dass die Gegeben-
heiten und Regeln vor Ort
für ausländische Dienstleis-
ter gelten. Für unsere Pati-
enten und auch für uns Ärz-
te ist dies der bessere
Weg. Unsere hohe Quali-
tät der Versorgung bliebe
erhalten.
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